
Der Kurtie r.
Halliſche Zeitung fur Stadt und Land.

Jn der Expedition des Kuriers. (Redakiene C. G. Schwetſchke.)
(Jeden Montag und Donnerstag erſcheint ein Stüg.

Jnſertionsgebühren für 1
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Vierteljährl. Pränumerationspreis 20 Sgr.gebrutte Zeile 1 Sgr.)

Nro 53, Donnerstag, den 3. Juli 1828.
Hierzu eine Beilage.)

Berlin, den 30. Juni.
Se. Königl. Hoheit der Kronprinz von Preu

ßen ſind aus Pommern hier eingetroffen.

Portugal.
Nachrichten aus Liſſabon vom 17. Juni zu

rung von Porto und der Avantgarde der dem Dom
Miguel ergebenen Rebellenpartei zu einem ziemlich
hitzigen Gefechte gekommen, welches mit der Nieder
lage der Migueliſten endete. Dieſe Nachricht erregte
bei den Anhangern Dom Miguels in Liſſabon leb
hafte Beſorgniſſe und der Prinz ſo wie die Behörden
befinden ſich in der größten Beſturzung. Das 19. Jn
fanterieregiment, ſo wie ein Theil der Gensdarmerie
ſind ſogleich in der Richtung nach Porto aufgebro-

chen. Das Gerücht von der Abreiſe Dom Mi-
guels in Begleitung ſeiner Mutter nach Spanien
hat ſich als völlig ungegrundet erwieſen dagegen hat

d ruſſiſche Geſandte vorgeſtern Liſſabon auf
dem Dampfboote Meteor (welches Londoner Nachrich

zufolge bereits in n Portsmonth angelangt iſt) ver
aſſen.

Fran vetch.
Paris, d. 23. Juni. Der Menſch, welcher am

18. d. M. in St. Cloud einen Mordverſuch auf den
König zu beabſichtigen ſchien, heißt Pernet. Bei dem
erſten Verhöre bereits ergab es ſich, daß er wabnſin

folge iſt es bereits zwiſchen den Truppen der Regie nig ſey.

Tür kei.
Aus Koron erfährt man, daß der Aufruhr der

dortigen, groößtentheils aus Albaneſern beſtehenden
Beſatzung gegen Jbrahim Paſcha wieder beigelegt
ſey. Letzterer hatte nämlich das Stück des Courrier
de Smyrne, welches die Bemerkungen der St. Pe
tersburger Zeitung zu dem berüchtigten Hattiſcheriff
der Pforte vom 20. December v. J. enthalt, den Aufruhrern mittheilen, und ihnen zu Geminze fuhren laſ

ſen, wie nothwendig bei dem Ausbruche des Krieges
mit Rußland ein feſtes Zuſammenhalten aller Muſel
manner ſey. Dieſe Mittheilung hatte den gewuünſch
ten Erfolg, denn ſofort (am 9. Maj) erſchien eine De-
putation der Beſatzung von Koron vor Jbrahim Pa-

mit der Erklarung der vollkommenſten Unterwür
igkeit.
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Aegina, d. 14. Mai. Griechenland athmet wie
der frei. Die Schreckensnachricht, welche das Herz
eines jeden Hellenen mit Entſetzen erfüllte die Nach-
richt, daß in Hydra die Peſt ausgebrochen ſey, hat
ſich nicht beſtätigt. Die Veranlaſſung zu dieſem
falſchen Gerüchte gab folgendes Ereigniß. Der
Steuermann der griechiſchen Goelette Aphrodite,
welche bei der Auswechſelung arabiſcher gegen griechi-
ſche Gefangene in Modon verwendet worden, war
kurz nach ſeiner Ruckkehr nach Hydra daſelbſt ge
ſtorben. Vor ſeinem Tode hatte derſelbe erzählt er
habe ſich wahrend ſeines Aufenthalts zu Modon ver-
leiten laſſen mit einem in Jbrahims Paſcha Dienſten
ſtehenden Albaneſer zu zechen und von dieſem einen
Shawl zu kaufen, welchen er aus Furcht beſtohlen zu
werden, die ganze Zeit, wahrend er ſich am Bord der
Goelette befunden, verſteckt gehalten habe, ohne das
Packet zu öffnen als er aber bei ſeiner Ruckkehr nach
Hauſe den Shawl ſeiner Frau gezeigt habe, ſey er
plötzlich von einem heftigen Kopfweh befallen worden.
Auf dieſe Erzählung hin hatte ſich ſogleich in Hydra
das Gerucht, als ſey der Shawl. verpeſtet geweſen,
verbreitet der Arzt, welcher von dem Praſidenten
Capodiſtrias auf die hierüber erhaltene Nachricht
ſofort nach Hydra zu Unterſuchung geſendet wurde,
hatte einen höchſt beunruhigenden Bericht an den Prä
ſidenten erſtattet, welcher ſogleich (den 4. Mai) Hy
dra und Spezzia in Quarantainezuſtand erklärte und
alle Verbindungen zu Lande und zur See in ganz Grie-
chenland aufhob. An demſelben Tage erſchien auch.
eine Abtheilung des Fabvierſchen Korps in Hydra,
welche in allen Straßen der Stadt Poſten ausſtellte
und eine Hauptwache auf dem Platze errichtete. Die-
ſer Zuſtand der Dinge wahrte bis zum 12. Mai wo
die allgemeine Klage der Einwohner und die einſtim-
mige Erklarüng der Aerzte, daß nicht eine Spur von
peſtartiger Krankheit auf der ganzen Jnſel zu finden
ſey, die Local Regierung nöthigten, die Jnſel für
rein zu erklären. Wahrend dieſer Zeit wurde
auch auf Befehl des Präſidenten eine Maaßregel aus-
gefuhrt, die zwar dem Geiſte der Nation ſehr zuwider,
jedoch ſchon längſt als höchſt nothwendig erkannt iſt:
es wurde naämlich überall zu Entwaffnung des
Volkes geſchritten und Jedermann, mit Ausnahme
des beſoldeten Militars, verboten künftighin Waffen

zu fuühren. 22 O
Nachrichten vom Kriegsſchauplatze.

Eine außerordentliche Beilage der neueſten St.
Petersburgiſchen Zeitung enthält, nächſt den
von uns bereits mitgetheilten Nachrichten, folgende
Armee Berichte vom 21. bis 25. Mai (2. bis

Von dem Belagerungs-Korps vor Brailow.
Jn der Nacht vom 27. auf den 22. Mai (2. auf den

3. Juni) wurden, trotz der entgegenſtehenden örtlichen
Schwierigkeiten mittelſt zweier Sappen die Appro-
ſchen gelegt. Am Kopfe jeder Approſche ſind kleine
Keſſel Batterien jede aus 4 zwanzigpfundigen Mor-
ſern erbaut. Das Feuer aus der Batterie gegen die
Feſtung hatte guten Erfolg, und fugte den gegenuüber-
liegenden Baſtionen und Kourtinen große Beſchadi
gungen zu. Auch das Flintenfeuer aus der Feſtung
gegen unſere Sappen war ſehr lebhaft, hat aber den
noch keinen betrachtlichen Schaden angerichtet. Der
Feind gab ſich Muhe unſre Arbeiten durch Leuchtkugeln,
die er ſteigen ließ, zu erhellen, doch flogen dieſelben

nicht ſo weit daß er dadurch ſeinen Zweck erreicht
hatte. Die Kanonade der Feſtung auf der Angriffs-

Seite iſt völlig verſtummt. Von den Unſrigen ſind im
Verlauf dieſer Tage ein Soldat getödtet und fünf ver-
wulndet worden.

Ueber das am o. Junibei Brailow ſtatt gehabte
(bereits fruher gemeldete) Seegefecht ſind uns noch
folgende Nachrichten zugegangen. Das Türkiſche Ad
miral- Schiff nebſt 4 Schaluppen und 7 Briggs wur-
den genommen, die übrigen Schiffe aber zerſtört und
zertrummert. Auf den 12 eroberten Schiffen ſind
über 200 Mann zu Gefangenen gemacht worden.
Der Kapudan- Paſcha befand ſich im Augenblick
des Angriffs in Brailow, von wo er der Zerſtö-
rung ſeiner Flotte zuſehen mußte. Auf ſeinem Schiffe
ſind ſehr wichtige Papiere gefunden worden, unter
andern Abſchriften ſeiner Berichte an den Seraskier
uber die gaänzliche Demoraliſation ſeiner Truppen und
die der mehrſten Feſtungs Beſatzungen. Die ruſſiſche
Flottille hat ſich darauf höher hinauf, nach Matſchin
zu, vor Anker gelegt, um die Kommunikation zwi-
ſchen dieſem Ort und Brailow zu unterbrechen und
jede Verbindung der Feſtung mit dem rechten Donau
Ufer zu hindern. (Preuß. Staatszeitung.)
Von der Avantgarde des in der ſüdlichen Walla-

ch ei befindlichen 6ten Korps.
Der Kommandeur des 6ten Korps General Lieu-

tenant Roth berichtet, daß die Turken am 21. Mai
(2. Jun.) auf 13 Kanonierböten, mit grobem Geſchü-
tze, aus der Feſtung Ruſchtſchuck nach dem Dorfe
Slobodzei üübergeſetzt und aus Giurjewo eine
anſehnliche Zahl Jnfanterie und Kavallerie zu ihnen ge
ſtoßen waren. Es wurden unverzuüglich zwei Eska
dronen des Uhlanen Regiments Smolensk nebſt zwei
Kanonen der Doniſchen Artillerie und drei Koſaken-
Regimentern gegen den Turkenhaufen ausgeſchickt, der
ſich bei dem Dorfe Semila ſammelte und derſelbe
ward ungeachtet der heftigen Kanonade aus der Fe

6. Juni) ſtung in Kurzem geſprengt. Hierauf detachirte der Ge
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neral- Major Baron Geismar den Oberſt Begi-
dow mit dem Koſaken Regimente Taburſchtſchikow
in das Dorf Slobodzei, dem Heeres Aelteſten
Tſchernuſchkin zu Hulfe, der ſich dort mit 150
Koſaken hielt da er aber gleich darauf exfuhr, daß die
Zahl der herübergekommenen Turken ſich über 600
Mann beliefe, fertigte er ein Bataillon des 3z1ſten Ja
gerRegimentes mit 2 Kanonen der leichten Kompagnie
Nro. 2, kommandirt von dem Major Shirnow,
dahin ab. Die Turken warfen ſich in die Hauſer und
Hecken des Dorfes Slobodzei und vertheidigten
ſich muthig, wurden aber von den tapfern Jagern und
Koſaken, und durch die treffliche Wirkung der Artille-
rie, vertrieben. Jhr Befehlshaber Machmed Bai-
raktar und an 100 Tuürken blieben auf dem Platze
noch eine große Anzahl wurde verwundet und viele von
ihnen ertranken in der Oonau. Nur ein geringer Theil,
der die Waffen wegwarf, rettete ſich durch die Flucht
unter den Schutz der Kanonierböte. Unſer Verluſt be-
trug an Todten 4 Jager, und verwundet wurden: der
Staabs-Kapitan Druganow vom Z1iſten Jager-
Regiment, der Chorunſhi Fomin vom Koſaken- Re
gimente Rykow und der Chorunfhi Tatzyn bei der
Doniſchen Artillerie, der ſich im Gefechte ausgezeichnet
hatte; ſo wie 14 Gemeine.

Von der Landungs Expedition gegen die Feſtung
Anapa am ſchwarzen Meere.

Der Vice-Admiral Greigh und der General-
Adjutant Furſt Menſchikow berichten, daß der Feind
ſich der Betreibung der Belagerungs- Arbeiten durch
Kontre- Approchen und Logemente, eifrig widerſetzt
habe. Nachdem er mit dem Bajonet verdrängt wor-
den war, kehrte er mit verſtarkter Macht zuruck, wur-
de aber bei dem wiederholten Anfalle, mit betrachtli-
chem Verluſte, entſchieden verjagt. Ungeachtet dieſer
Hinderniſſe ſind die Arbeiten der Belagerer, im Laufe
einiger Tage, der Feſtung naher gerückt, auch iſt, un-
ter dem Feuer der Feinde, eine Brücke von 40 Faden
mit einer Bruſtwehr welche die Kommumikation deckt,

Bekanntmachungen.
Zum öffentlichen freiwilligen Verkauf des sub Nro. I.

in Harsdorf gelegenen Daetrichſchen Halbſpanner-
guts, an Haus, Hof, Scheune, Staällen, zwei und
drei Viertel Hufen Landes nebſt Wieſen Garten und
Kabeln, welche Grundſtucke nach Abzug der Laſten auf
3102 Thlr. 5 Sgr. gerichtlich abgeſchätzt worden ſind,
ingleichen mit der diesfährigen vollen Erndte wird ein
einmaliger Termin auf
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uüber den Fluß geſchlagen worden. Zur Vermeidung
einer weitlaäuftigen Blokade, hat Furſt Menſchikow
die Kommunikation der Feſtung mit den Tſcherkeſſen,
durch eine bewegliche Truppen Kolonne abgeſchnitten.
Dieſe Maaßregel noöthigte den Paſcha von Anapa,
am 18. (30.) Mai, zu einem heftigen Ausfalle, den er
durch 5 Kanonen und einige tauſend Bergbewohner ver-
ſtärkte. Der Anfuhrer dieſer Letztern nebſt einigen ſei-
ner beſten Leute bußten es mit dem Leben die Garniſon
der Feſtung wurde durch einen Angriff mit den Bajon
netten, mit betrachtlichem Verluſte geworfen und kam
um eine Kanone die tapfer vertheidigt und noch herz
hafter durch den Flügel Adjutanten Grafen Tolſt oi
genommen wurde, der ſich mit 20 Koſaken auf ihre
Bedeckung ſturzte. Der Unſrigen ſind in dieſem Ge-
fechte 8 Gemeine getödtet und 28 verwundet, unter
denen ein Ober-Officier. Von der Flotte werden
fortwahrend Fahrzeuge abgeſchickt, um den Feind
Tag und Nacht zu beunruhigen.

Braſir ten
Nach Briefen aus Rio- Janeiro vom 20. April

haben ſich in Bahia 1200 Negerſklaven empoöört und
unter die Bewohner Schrecken verbreitet. Der Gou-

verneur von Bahia hat ſofort das aus Negern beſte-
hende Provinzialregiment gegen ſie ausgeſandt, wel-
ches den Sklaven eine ſolche Niederlage beibrachte,
daß von den 1200 nur 200 mit dem Leben davon ka-
men. Auch in Rio waren Unruhen ausgebrochen,
welche 2000, mit Genehmigung der Regierung neuer-
lich geworbne Jrlaänder veranlaßt hatten. Dieſe
aus der Hefe des Volkes zuſammengeraffte Menſchen
gaben ſich den größten Exceſſen hin, durchſtreiften die
Straßen, drangen in die Wohnungen plunderten ſie,
und mißhandelten die Bewohner. Es mußten Na-
tionaltruppen gegen dieſe beſoldeten Fremdlinge ge-
ſandt werden. Oer in braſilianiſchen Dienſten ſtehende
Oberſt, der ſie geworben hatte, iſt, weil er ſo ſchlecht
ſeines Auftrags ſich entledigt, abgeſetzt worden.

den 12ten Auguſt c. Vormittags 10 Uhr
vor dem ernannten Deputirten Herrn Landgerichts-Rath
Belger loco Harsdorf in dem zu verkaufenden
Bute anberaumt, daher alle diejenigen,
Grundſtücke zu beſitzen fähig und zu bezahlen vermögend

ſind hierdurch geladen werden, ſich in dieſem Termine

weiche, dieſe

einzuſinden, ihre Gebote zu thun, und zu gewartigen
haben daß dem Meiſtbietenden, wenn ſich zuvoörderſt
die Jntereſſenten über das erfolgte Gebot erklärt und
in den Zuſchlag gewilligt haben werden, ſethane Grund-
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ſtücke zugeſchlagen, nach abgelaufenem Bietungstermine
aber auf kein weiteres Gebot reflectirt werden wird.

Halle, den 13. Juni 1828.
Königl. Preuß. Land Gericht.

v. Groddeck.
D Von hieſigem Königlichen Landgericht ſind die dem
ehemaligen Amtsrichter Johann Gottfried Möt-
tig in Söheſten bei Lützen zugehörigen, nach Ab-
zug der, auf den Feldgrundſtucken in Werbener
Flur haftenden Laſten auf 9717 Thlr. Cour. gerichtlich
taxirten Grundſtucke, an Wohn und Wirthſchaftsge-
bäuden, Hofräumen, Garten, Wieſen und Aeckern,
Schuldenhalber ſubhaſtirt, und

der 14te Mai 1828
der 16te Juli 1828
der 18te September 1828

und zwar die erſtern beiden an Gerichtsſtelle hieſelbſt,
der letzte peremtoriſche Termin aber an Ort und Stelle
in dem Möttigſchen Gute in Söheſten zu Bietungs-
terminen anberaumt worden daher alle diejenigen, wel-
che dieſe Grundſtücke zu beſitzen faähig, und zu bezahlen
vermögend ſind, hierdurch geladen werden, in dieſen
Terminen um 9 Uhr vor dem ernannten Deputato
Herrn Ober Landes Gerichts Aſſeſſor von Sieg-
hardt ihre Gebote zu thun und zu gewartigen haben,
daß dem Meiſtbietenden, wenn ſich zuvörderſt die Jn
tereſſenten über das erfolgte Gebot erklärt und in den Zu-
ſchlag gewilligt haben werden ſothane Grundſtucke zu
geſchlagen, nach abgelaufenem Bietungstermine aber,
inſofern nicht etwa geſetzliche Hinderungsgrunde Statt
finden auf kein weiteres Gebot reflectirt werden wird.

Uebrigens wird ſammtlichen, aus dem Hypotheken-
buche nicht konſtirenden Realpratendenten hierdurch be-
kannt gemacht, daß ſie zur Conſervation ihrer etwanigen
Gerechtſame ſich bis zum letzten Bietungstermine, und
ſpäteſtens in diefem ſelbſt, zu melden und ihre Anſpruche
dem Gericht anzuzeigen, unterlaſſenden Falls aber zu
gewartigen haben, daß ſie auf erfolgte Adjudication da
mit gegen den neuen Beſitzer, und in ſo weit ſie die
Grundſtucke betreffen, nicht weiter werden gehört werden.

Halle, den 1. Februar 1828.
Königl. Preuß Land Gericht.

v. Groddeck.
Bekanntmachung.

Da der zum Verkauf des Oeconom Krugerſchen
Haufes und Hofes, Nro. 318. Leipziger Straße all-
hier, vor mir zuletzt angeſtandene Bietungstermin ein
getretener Hinderniſſe wegen nicht von Fortgang gewe-
ſen ſo habe ich einen anderweiten letzten Termin zu die
ſem Zweck auf den

7ten Juli, Vormittags zwiſchen 11 bis 12 Uhr
in meiner Geſchaftsſtube, kleine Klausſtraße Nro. 927,
anberaumt, und dient zur Nachricht: daß in dieſem

Termine von den Krügerſchen Erben der Zuſchlag er
theilt werden ſoll.

Jch lade daher beſitz und zahlungsfahige Kauflieb-
haber hierzu ergebenſt ein.

Halle, d. 30. Juni 1828.
Der Juſtiz-Commiſſarius

ß Fiebiger.Der auf den 7. Juli d. J. zum Verkaufe des Vieh
in dem Heyneſchen Anſpannergute zu Benkendorff
anberaumte Termin iſt wieder aufgehoben worden, wel
ches hierdurch bekannt gemacht wird.

Wettin, den 29. Juni 1828.
Königl. Preuß. Gerichts Amt.

Bertram.
Bekanntmachung.

Zum öffentlichen freiwilligen Verkauf der von dem
zu Sinsleben verſtorbenen Muühlenmeiſter Johann

Andreas Nauſe nachgelaſſenen, daſelbſt belegenen
dahl- und Oehlmuhle nebſt Zubehör und 3 Wieſen-

flecken, welches zuſammen auf 4183 Thlr. 13 Sgr.
6 Pf. abgeſchatzt worden, und zur Anmeldung und Nach
weiſung der aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen
Realanſpruche, ſtehet ein Termin auf

den 28ſten Juli d. J.
des Vormittags um 10 Uhr zu Sinsleben in der
Nauſeſchen Muhle vor dem ernannten Deputirten des
Landgerichts an, wozu alle beſitz- und zahlungesfaähige
Kaufluſtige, ſo wie die unbekannten Realglaubiger und
zwar Letztere bei Vermeidung der Pracluſion gegen den
neuen Beſitzer hierdurch eingeladen und reſp. aufgefor-
dert werden.

Eisleben, den 13. Juni 1828.
Knigl. Preuß. Land Gericht.

Grabe.Die diesſährigen Herzogl. Obſtnutzungen im Alt
und Neukoöthenſchen, ſollen in nachfolgenden Terminen
öffentlich an die Beſtbietenden verpachtet werden.

1) den 9ten Juli d. J., Vormittags 10 Uhr,
das Obſt, einſchließlich der ſauern Kirſchen,

a) in den Alleen bei Cöthen,
b) in e Alleen und Plantagen in und bei Bien

dorf,
c) in den Alleen bei Borgesdorf,
ch in den Buſchen, Alleen und Plantagen bei

Nienburg,
e) in dem Hetrzogl.

Merzien und
an der Chauſſee, die von Porſt nach Pißdorf
fuhrt, ferner

das Obſt, ausſchließlich der ſauern Kirſchen,
8) in den Alleen an der hieſigen Chauſſee, die von

Cöthen nach Deſſau fuührt, ſo wie

ſogenannten Pfarrbuſche zu

S
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die ſauern Kirſchen

Chauſſee,
an der Chauſſee nach Klepzig und

KH an der Chauſſee, die nach Proſigk fuührt.
Dieſe Verpachtungen finden auf Herzogl. Kammer

allhier Statt.
2) den gten Juli d. J., das Obſt in den Gar

ten und Alleen bei Dornburg. Dieſer Termin
nimmt Vormittags 10 Uhr ſeinen Anfang und
wird auf dem Herzogl. Oekonomieamte zu Dorn-
burg abgehalten.
den 9ten Juli d. J., das Obſt im Amte Lin-

dau, und geſchiehet dieſe Verpachtung in der Woh
nung des Herzogl. Rentmeiſters Marci zu Lin-
dau, Vormittags 10 Uhr,

endlich

4) den I1oten Juli d. J., das Obſt im Amte
Roßlau, welcher Termin, Vormittags 10 Uhr,
in der Wohnung des Herrn Finanzraths Albert
zu Roßlau abgehalten wird.

Die bei den vorbemerkten ſämmtlichen Verpachtun-
gen Statt findenden Bedingungen werden den Pachtlu-
ſtigen, die das zu verpachtende Obſt zuvor in Augen-
ſchein nehmen muſſen, in den Terminen bekannt ge-
macht.

Cöthen, den 19. Juni 1828.
Herzogl. Anhalt. zur Rentkammer verordnete

Direktor und Rathe hieſelbſt.
F. C. Pötſch. Bramigk. F. Pötſch. G. v. Trotha.

Ediktalladung.
Jn Folge Antrags der Benefizialerben des am

21ſten Maärz 1826 verſtorbenen Bauergutsbeſitzers
Johann Chriſtoph Erdmann Fiedler zu Do-
berſtau auf Eröffnung des erbſchaftlichen Liquidations-
prozeſſes, wobei ſich jedoch die Vormünder der Admini-
ſtration des Nachlaſſes nicht begeben haben, werden
nunmehr, nachdem dieſem Antrage heute von uns Statt
gegeben worden, alle diejenigen, welche Anſprüche an
dieſem Nachlaſſe zu haben vermeinen, hierdurch aufge-
fordert in dem vor unſerm Deputirten, Herrn Landge-
richtsRathe Dreger

auf den 17ten September dieſes Jahres,
Vormittags um 10 Uhr,

zur Konnotation der Forderungen anberaumten Termine,
ſich entweder in Perſon oder durch gehörig legitimirte
und mit Information verſehene, aus der Zahl der hier
zuläſſigen Juſtizkommiſſarien, von welchen den hier
Unbekannten, die Herren Licent. Schlockwerder,
Dr. Moeßler und Dr. Pfotenhauer in Vor-
ſchlag gebracht werden erwählte Bevollmachtigte an
Landgerichtsſtelle hieſelbſt einzufinden, ihre Anſprache

an der nurgenannten, nach Deſſau führenden
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an die Nachlaßmaſſe gebuührend anzumelden und deren
Richtigkeit nachzuweiſen, unter der Verwarnung, daß
die Außenbleibenden aller ihrer etwanigen Forderungen
und Vorrechte verluſtig erklärt, wenigſtens nur an das-
jenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläu
biger von der Maſſe etwa noch ubrig bleiben moöchte, ver
wieſen werden ſollen.

Wittenberg, den 17. Juni 1828.
Königliches Landgericht.

Dr. Treſcher.
Siſtirung einer Wein- Auktion.

Der unterm 13. d. Mts. bekannt gemachte Wein
Auktions- Termin zu Plötz bei Löbejün findet, ver
anderter Sachlage halber, nicht ſtatt, und wird hier
durch aufgehoben.

Zörbig, den 28. Juni 1828.
Königliches Gerichtsamt.

Ko ch.
Das, Gabriel Klinz gehoörige Ackergut in Mit-

telteutſchenthal zwiſchen Rößlers Gehoöften, an Wohn-
und Wirthſchafts Gebäuden, Garten, Kabeln und
245 Acker Land, auf 1647 Thlr. 25 Sgr. nach
Abzug der Abgaben und Laſten, hoch taxirt, ſoll
mit den Fruchten auf den Aeckern und in dem Garten,
nothwendig oöffentlich meiſtbietend in den hierzu angeſetz
ten Terminen

den 2ten Juni,
Z5ten Juli und d. J. 1828
2ten Auguſt

wovon der letzte peremtoriſch iſt, in der hieſigen Gerichts
ſtube verkauft werden.

Zahlungsfähige Kaufluſtige haben ſich in dieſen, je
desmal Vormittags um 10 Uhr, einzufinden, ihre Ge-
bote abzugeben und hat der Meiſtbietende des Zuſchlags
zu gewartigen, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Aus-
nahme zulaäſſig machen ſollten, nach Ablauf des letzten
Termins wird aber auf kein Gebot mehr reflectirt werden.

Die nähere Beſchreibung der Grundſtücke und deren
ſpecielle Taxe iſt in dem vor der Gerichtsſtube allhier af
figirten SubhaſtationsPatente und Taxations Jn-
ſtrumente täglich zu erſehen

Teutſchenthal bei Halle, den 26. April 1828.
Adelig von Trothaſches Patrimonial- Gericht allhier.

S alf el d.
Ausgeklagter Schulden halber iſt das dem Kreis-

boten Karl Muller und deſſen Ehefrau Marie
geb. Thalheim zu Helmsdorf zugehörige Haus
nebſt Hof, Eingebauden und Garten, welches auf
154 Thlr. 10 Sgr. gerichtlich abgeſchätzt worden, zum
öffentlichen nothwendigen Verkauf geſtellt, und iſt dazu
Termin auf

S

den 24. Juli d. J.

5 S

re

Fee.
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Vormittags 9 Uhr an hieſiger Serichtsſtelle beſtimmt,
wozu ſich zahlungsfähige Kaufluſtige einfinden, und ihre
Gebote abgeben können.

Zugleich iſt damit die Vorladung der unbekannten
Realpratendenten verbunden, und werden daher dieſe
aufgefordert ſich in dem beſtimmten Termine mit ihren
Anſprüchen perſönlich oder ſchriftlich zu melden, außer-
dem ſie damit pracludirt und ihnen gegen den neuen Be-
ſitzer der Grundſtucke ein ewiges Stillſchweigen aufge-
legt werden wird.

Amt Helmsdorf, den 14. Mai 1828.
Freiherrl. v. Kerſſenbrockſches Patrimonial-

Gericht.

Bekanntmachung.
Das hieſige herrſchaftliche Hofguth, welches altem

Budinger Maas nach, in
607 Morgen 2 Viertel 15 Ruthen Aecker

274 32 Wieſen4 20 Gartenbeſtehet und womit eine Schafhutberechtigung fur circa
350 Stuck, ſodann eine BranntweinbrennereiBerech-
tigung verbunden und mit den erforderlichen Oecono-
mie-Gebaäuden verſehen iſt, ſoll Donnerstag den
4ten September l. J. Morgens um 9 Uhr, auf
dem hieſigen Rentkammer Local von Petri k. J. an auf
9 12 Jahre öffentlich verpachtet werden.

Mit dieſem Gut ſoll zugleich ein anliegendes circa
400 Morgen haltendes Gut, je nachdem ſich Pacht-
liebhaber finden, mit erſterem vereint, oder davon ge
trennt und eben ſo die hieſige Bierbrauerei, nebſt dazu
gehörigen Gebäulichkeiten und Geräthſchaften mit dem
Monopol des Bier und Branntweinverkaufs verpachtet
werden.

Es können diejenigen Pachtliebhaber, welche ſowohl
wegen des hierzu erforderlichen Vermögens, als der nö
thigen Kenntniſſe ſich gehörig zu legitimiren im Stande
ſind auf mundliche oder portofreie ſchriftliche Anfragen
durch den Unterzeichneten oder auch bei dem hieſigen
Graflichen Herrn Kammer Aſſeſſor Bernhard jede
ihnen erforderliche Auskunft erhalten.

Buüdingen, den 18. Juni 1828.
S ſchön,

Kammer Secretair.
P. N. Fuür entfernte Liebhaber bemerkt man hierbei,

daß Budingen die Grafliche Reſidenz, ein lebhaf
tes Städtchen von circa 3000 Seelen mit einem
Gymnaſio, im Großherzogthum Heſſen g Stun-
den öſtlich von Frankfurt am Main liege und ſich
der fruchtbaren Wetterau anſchließe. 100 hieſige
Morgen ſind 88,77 preußiſchen, 88,8 kaſſelſchen,
85,1 braunſchweigiſchen, 81,5 hannoveriſchen,
62,2 bairiſchen Morgen oder 21,2 Hectaren gleich.

I

Bücher- Auktion.
Den 14ten Juli d. J. Nachmittags von 2 bis z Uhr

u. folg. Tage werden die von dem allhier verſtorbenen
Hrn. Staatsrath v. Jacob, dem Hrn. Superinten
dent Doring in Klöden und mehreren Andern

nachgelaſſene Bibliotheken,
vorzuüglich

Botaniſche, Theologiſche, Philologiſche,
Philoſophiſche, Belletriſtiſche, Juriſtiſche,
Staatswiſſenſchaftliche und Oekonomiſche

außerdem aber
Buücher aus allen ubrigen Wiſſenſchaften

enthaltend,
nebſt mehreren ruſſiſchen Schriften, einer Sammlung

von Muſikalien u. ſ. w.
in dem gewöhnlichen Auktions- Lokale in meinem Hinter
hauſe am Markt suh Nro. 738. gegen gleich baare Zah-
lung offentlich verſteigert.

J. Fr. Lippert,
Auktionator.

Ein Koſſathengut mit 1 Hufe Feld guten Weizenbo-
den 54 Scheffel Ausſaat, 14 Stunde von Halle, iſt
mit völlig ausſtehender Erndte, 2 Stuck Zugkuhe und
uübriges Schiff und Geſchirr aus freier Hand zu verkau-
fen. Kaufliebhaber können in der Leipziger Straße

Nro. 326. das Nahere erfahren.
Da ich den bisher zum Verkauf meiner Branntweine

inne gehabten Laden in der Schmeerſtraße aufgegeben,
ſo habe ich den Kaufmann Herrkkt Puſch in der
Schmeerſtraße, ein Lager meiner fabrizirten Brannt-
weine uübergeben; derſelbe iſt in den Stand geſetzt, dieſe
zu meinen beſtehenden Fabrikpreiſen und bekannter guter
Qualität zu verkaufen, weshalb ich die Abnehmer meines
Branntweins dahin zu weiſen mir erlaube.

Halle, den 2. Juli 1828.
Martin Schmidt.

Mit Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung
verſichere ich, einen jeden Abnehmer durch reelle Behand-
lung zufrieden zu ſtellen.

Der Kaufmann Puſech.
Schmeerſtraße.

Tapeten- Anzeige.
Eine neue Auswahl der allerneueſten franzöſiſchen

Jris Tapeten zu billigen Pretſen, das Stuck zu 16 El
len und die hieſigen Tapeten zu 18 Ellen lang, ſind in
meiner Tapeten Fabrik in Halle zu bekommen.

Fr. Kummer, Tapeten Fabrikant,
am Paradevlatze in der Muhlſtraße Nro. 1041.

Ein Logis von 3 austapezirten Stuben nebſt Küche
und mehrere Kammern, Stallung, Waſchhaus, Bo-
denraum, ein großer Garten im ganzen, nach Umſtän-
den auch getheilt zu vermiethen. Das Logis kann ſogleich
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in Oberglaucha Nro. 1804.
Bei Herrn Mende am Moritz Kirchhof ſind ver

ſchiedene Logis ſowohl an H. Fleiſcher, als Tiſchler zu
vermiethen.

Verkauf. Virca 5 8 Ctr. gebackene Pflaumen
ſind billig zu haben in Halle auf dem Neumarkte
neben dem goldnen Löwen in Nro. 1275.

Von dem ſchon ſo gut bewahrten, ſeit einigen Tagen

vergriffen geweſenen Univerſal Wanzen-Vertilgungs
mittel, durch welches ſelbige ſammt ihrer Brut auf der
Stelle ausgerottet bleiben, iſt wieder friſche Fullung an
gekommen in der Niederlage bei

Friedrich Henſel.
Halle, Leipziger-Straße, nahe an der Ulrichskirche.

Feinſte achte Braunſchweiger Schlackwurſt à b
11 Sgr. empfehlen Schmidt Comp.

Halle, am alten Buttermarkt.
Den 8. Juli wird friſcher Kalk ausgefahren, und

von jetzt an der Berl. Wiſp. zu 7 Thlr verkauft.Wer circa 4 Wiſpel braucht erhält ſolchen fur den
ſelben Preis bis an die Bauſtelle.

Kirchner.
Taback- Verkauf.

Aus Hamburg in Commiſſion:
Varinas in 4 b a Thlr.Petit- Ganaſter Nro. I. z W à 7 Thlr.
desgl. Nro. 2. 4 b à 12 Sgr. 6 f. und
Louiſiana b à 11 Sgr. 3 Pf.

Halle, im Juli 1828.
Voigt, Klausſtraße.

Bau de Cologne
zum Baden, welches ſtarkt, belebt und einen aromatiſchen
Geruch giebt, iſt in beſter Qualität die Flaſche zu 5 Sgr.
in der Gerlach ſchen Handlung, Klausſtraße Nro. 826
zu haben, ſo wie auch alle andere achte Sorten zum
Einnehmen u. ſ. w.

Der Fleckſche Rauchtaback findet wegen ſeines an
genehmen Geruchs, Geſchmacks und Güte träglich mehr
Beifall, und waren daher oft die Vorrathe ausverkauft.
Von jetzt an wird dahin geſehen, daß derſelbe nicht wieder
fehlt, und ſind folgende Sorten in Halle in der Ger
lachſchen Handlung acht allein zu haben, als: Porto-
carrero 4 W I Sgr., Louiliana Ab 1 Sgr. I03 Pf.,Petit Canalter I b 23 Sgr., Canalier Lira, B.
4 Ww 35 Sgr. und Canalier Litr. A. 3 4tb 5 Sgr. Es ſind
auch alle Sorten Fleckſche Schnupſtaback zu haben.

Land und Waſſer Feuerwerksſachen, auf das beſte

angefertigt, als: Raketen, Rader, Schwaärmer, Bom-
benruühre, Sonnen- Triangel, Lichter, Quadrate und
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oder Michaelis bezogen werden. Wo? iſt zu erfedgen viele andere Sachen empfiehlt die Gerlachſche Hand
lung.

Porzellain-Malerei.
Durch den Betrieb meiner ſeit einigen Jahren von

ſehr geſchickten Malern gefuüührten Porzellain- Malerei,
bin ich in den Stand geſetzt, mit einer Auswahl ge
ſchmackvoller merkwurdiger Gegenſtände, als hieſiger
und auswartiger Landſchaften, Portraits auf Taſſen
und Pfeifenköpfen dienen zu können, und bitte die An
ſichten in Augenſchein zu nehmen, um ſich von der Ma-
lerei und Preiſen zu uberzeugen auch kann ich jede Be
ſtellung nach jeder Aufgabe ſogleich beſorgen.

D. F. Gerlach.
Stroh und S Verkauf. Jn dem Hauſe

Nro. 318. Leipziger- Straße zu Halle iſt noch langes
und krummes Roggen- und Weizen- Stroh nebſt Rog-
gen Spreu zw verkaufen.

25 TDhaler Belohnung.
Jn der Nacht vom 17ten zum 18ten d. M. ſind 75

Stuck veredelte ſchöne Aepfelbaäume und 16 Stuck Pflau
menbäume, zum Theil aus den Baumſchulen zu Seeben
bei Halle, in meinem Garten an der Unſtruth, 6 Zoll
von der Erde abgehauen und liegen gelaſſen, ſo wie fru
her an demſelben Orte, ein 12jahriger ſchöner Birn
baum und 139 Stuck Pflaumenbaume abgehauen und
letztere in die Unſtruth geworfen worden.

An den jetzt abgehauenen Baäumen iſt bemerklich:
daß das Werkzeug des Thaters eine Scharte gehabt hat.
Derjenige, der mir den Thater anzeigt, erhält obige Be
lohnung.

Etzleben, den 19. Juni 1828.
Der Gerichtsſchöppe Kunze.

Guts- Verpachtung. Ein Halbſpaännergut,
2 Meilen von Halle belegen, mit 2 Hufen gutes
Ackerfeld, Wieſe, Baum und Graßkabeln, Garten
und Gebäuden, iſt mit der jetzigen Erndte, ſofort, fureinen maßigen Pachtzins auf 3 Jahre zu verpachten.

Das Nähere erfährt man bei dem jetzigen Beſitzer, in
Nro. 1600 b. Leipziger Vorſtadt Halle.

Bei dem Gaſtwirth Bröönner auf dem rothen
Hauſe bei dem hohen Petersberge, ſoll Sonntag, den

6. Juli das erſte Kirſchfeſt und ſogleich die Saaleinwei-
hung gehalten werden.

Verkauf der Erndte auf dem Stiele.
Die bevorſtehende Erndte von dem Pfarrfelde zu

Polleben, als 25 Morgen Roggen, 21 Morgen
Weizen, 284 Morgen Gerſte und 22 Morgen Ha-
fer ſoll

auf den 14ten Juli
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Kauf
luſtige haben ſich an benanntem Tage fruh um g Uhr in
der Pfarrwohnung einzufinden.



VogEinem hochgeehrtegten Publikum mache ich hierdurch

ganz ergebenſt bekannt, daß auf

el ſſch i e ß en.

den 13zten Juli d. J.
zu Groß Weißand das alljährliche Vogelſchießen unter

den ſchon bekannten Einrichtungen gehalten werden ſoll,
und verbinde damit zugleich die Bitte, mich, wie bisher,
mit einem recht zahlreichen Zuſpruch zu beehren.

A. P. Rolle.
Kööänigſchießen.

Es ſoll den 7. und g. Juli unſer gewöhnliches Kö
nigſchießen gehalten werden, wozu wir unſere theilneh
menden Schießliebhaber ergebenſt einladen.

Wettin, den 29. Juni 1828.Die Schützenvorſteher.

Fur Harzreiſende.
(Halle, auch bei Hemmerde und Schwetſchke)
iſt zu haben

Gottſchalks Taſchenbuch fur Reiſende in
den Harz; neue vermehrte Auflage mit Kupf.
und einer vollſtändigen illuminirten Wegekarte, ge
bunden 2 Thlr. 175 Sgr. Die Karte einzeln

da

20 Sgr.

r Sublcexiptionohne Vorausbezahlung, jedoch ohne Rücktritt
auf eine

Stereotypen Ausgabedes Corpus juris civiis
in 2 Bänden royal g. auf franz. Druckvelin cor-
rect und ſchön gedruckt, welche die Verlags-
handlung binnen Jahresfriſt zu dem äulserſt bil-ligen Subſeriptionspreis von 3 thl. 15 gr. liefert,
wird in allen Buchhandlungen, in denen Druck-
proben gratis zu erhalten ſind, angenommen.Der bald eintretende Ladenpreis wird bedeutenä

höher leyn.Baumgärtner's Buchhandlung
in Leipzig.

Theater in Lauchſtädt.
Donnerstag, d. 3. Juli. Zum Erſtenmal: Hans

Kohlhas, der brandenburgiſche Räuber, hiſtori-
ſches Drama in 5 Akten von Freiherrn von Maltitz.

Sonnabend d. 5. Juli.
ſpiel in 4 Akten.

Sonntag, d. 6. Juli. Zum Erſtenmal: Die ſchö-
ne Müllerinn, komiſche Oper in 2 Akten, Muſik
von Paiſiello.

Die Direktion des Theaters.
E. Plock.

In allen Buchhandlungen

Die Drillinge, Luſt

Fonds und Geld Cours.

Berlin, es Pr. Cour. S Pr. Cour.
.y: d a nd. 1. Juli 1828. Br. G. e Br. G.

St. Schuldſch. 41 91 903Pomm. Pfandbr. 77677Pr. Engl. Anl. I H d Kur 104 z
do. 22 sſroig 1011Schleſiſche do. 4 104

B. Ob. incl. lit. H 2 99 Pom. Dom. do. 51063 rKm. Ob. m. l. C. 4. so 89 Märkiſche do. 51063
m. Jnt. Sch. do 4 8941Oſtpreuß. do. 51043Berl. Stadt Ob. s es 1oszſrückſt. C. d. Km. 483 48
Königsb. do. 4 883 88 do. do. d. Nm. 48 48
Elbing. do. 5 993Zinsſch. d. Km. 495 49
Danz. do. J. 3405) 30z1 do. do. d. Nm. 49 49
Weſtpr. Pfob. A. 4 953 953 Holl. vollw. D. 20dito B. 943 94 Friedrichsd'or r
Gr.-Hz. Poſ. do. 4 97 973Disconto
O Pfandor. 4 96 l 953

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß Gelde.

GBalle, d. r. Juli.
Weizen a thl. t ſgr. gpf. bis 1 thlr. 2r7 ſgr. 5pRoggen s r 127 s ßGerſte c w. 5Hafer an e 255

Nordhauſen, d. 28. Juni
Weizen a thl. 28 ſor. Pf. bis 2 thl, z ſgr. pf.

Roggen 21 25Gerſte

Hafer 255 24
Magdeburg, d. 27. Juni, (Nach Wiepeln.)

Weizen 3o9 thl. Gerſte 25 thl,
Roggen i Hafer 183

Quedlinburg, den 27. Juni. (Nach Wispeln,)

Weizen 42 thl. Gerſte 24 thl.
Roggen 40 Hafer 18

Jahrmaärkte und Meſſen:
Den 6. Juli. Breitenſtein. Penig. 7. Apolde

Lauſigk. Schafſtädt. Schmiedeberg in Sachſen Stoll
berg. 8. Beelitz, Helmſtedt. Langenſalze. Möckern
3 Tage. Aſchersleben. Cöthen. Kindelbruck. 10. Fran-
kenhauſen.

Beilage



Beilage zu Nr. 53.
des

Kuriers, Halliſcher Zeitung fur Stadt und Land.
Ä

Donnerstag, den 3. Juli 1828.

Die Preuß. Staatszeitung meldet aus dem
Lager bei dem Walle Trajan's, den gten (20.) Juni.

Am Z. (15.) d. M. verließ der Kaiſer mit dem
Haupt Quartier das Lager bei Babadagh und be-
gab Sich uber Beydaont und Tachaoul hinter dem
Korps des General Rudzewicz bis nach dem alten
Walle Trajans. Bei demſelben befindet ſich gegen
waärtig das Lager Sr. Majeſtat, und das Korps des
General Rud zewicz hat ebenfalls dieſe Stellung
eingenommen. Wir erwarten die Korps, welche die
Fürſtenthümer beſetzt halten, ſo wie die Heerestheile,

vereinigt die nöthigen Operationen verfolgen zu kon
nen. Wir ſind wahrend des Marſches von Baba-
dagh nach dem Walle Trajan's nicht auf den
Feind geſtoßen. Erſt unter den Mauern der Stadt
Kuſtendzia, welche die Tuürken ſorgfältig befeſtigt
haben, iſt er wahrgenommen worden. Die Vorpoſten
des General Rudzewicz ſind bereits am 4. (16.)
daſelbſt eingetroffen. Am 5. (17.) und 6. (18.) haben
einige Scharmützel Statt gefunden. Der Feind war
auf den, die Stadt Kuſtendzia umgebenden, An-
höhen vertheilt, und verſuchte unter dem Schutze der
Kanonen dieſes Platzes unſere Vorpoſten zuruückzu-
drängen.

Seine Bemuhungen blieben ohne Erfolg, und der
General Rudiger ließ ohne geſtort zu werden, am
7. der Feſtung gegenüber die erſten Batterieen er
richten.

An demſelben Tage nahm Seine Majeſtät dieſelben
in Augenſchein.

Bei der Ruckkehr aus Kuſtendzia empfing der
Kaiſer betrubende Nachrichten aus Brailow.

Die Belagerungs- Arbeiten waren ſo weit gediehen,
daß nichts weiter ubrig blieb, als Breſche ſchießen
zu laſſen. Es wurden daher drei Minen unter den
Wallen von Brailow angelegt. Die Minen auf dem
rechten und linken Flugel waren beſtimmt die Escarpe-
ments auf zwei Punkten zu zerſtören, die in der Mitte
dagegen ſollte den Graben verſchutten, um den Ein
gang in die Breſche zu erleichtern. Man beſchloß am
3. (15.) Juni um 3 Uhr früh nach Abbrennen der drit-
ten Rakete (es ſollten drei nach einander abgebrannt
werden) alle drei Minen in demſelben Augenblicke an

zuzuünden. Gleich nach der Sprengung derſelben ſoll
ten unſere Truppen gegen die zwei zu machenden Bre
ſchen vorrucken, und die Feſtung ſtuuürmen. Sie wur-
den demnach in zwei Kolonnen getheilt, und zwar jede

zwei Echelons, um ſich gegenſeitig unterſtutzen zu
oönnen.

Nach Beſitznahme beider Breſchen ſollte eine Ab
theilung den Wall beſetzen zwei Abtheilungen ins Cen
trum der Feſtung dringen, die vierte aber die Reſerve
bilden. Am 3. (15.) war zur feſtgeſetzten Stunde Al-
les zum Angriff vorbereitet. Die Mine auf dem rech

l ten Flugel wurde beim Abbrennen der zweiten Raketewelche dem rechten Oonau Ufer folgen, um mit ihnen Slüs
alſo zwei Minuten fruher als beſtimmt geweſen, ange
zundet, ſie ging zu fruh los und verſchuttete den Offi-
zier, welcher mit der Anzundung der mittleren Mine
beauftragt war, und welche daher unangezundet blieb.
Die Mine auf dem linken Flugel ging beim Abbrennen
der dritten Rakete los. Die ſich von allen Seiten
erhebenden Staub und Rauchmaſſen machten es un
möglich zu ſehen, daß keine der Breſchen zu paſſiren
ſey. Unſere Kolonnen begannen alſo nichtsdeſtoweniger
den Sturm. An der Spitze derſelben befanden ſich
ſammtliche Generale und Offiziere, ſo wie die Volon
taire, welche ſich erboten hatten, die feindlichen Walle
ſofort zu beſetzen. Die des rechten Flugels, 120 an
der Zahl warfen ſich in die Graben, und es gelang
ihnen die Walle zu erſteigen, da die Erde durch die
Mine locker geworden war. Sie fanden jedoch mit
Ausnahme eines Unteroffiziers, welcher ſich in die Do
nau warf, den Tod, da ihnen keine Unterſtützung fol-
gen konnte. Auf dem linken Flügel traten dieſelben
Hinderniſſe ein, und unſere Truppen ſtrengten ſich um
ſonſt an, die unüberſteiglichen Schwierigkeiten zu be
ſiegen, welche ſich dem Erfolge ihrer Bemühungen ent-
gegen ſtellten. Umſonſt ſetzten ſich die Generale und
Offiziere durch die Gegenwart Sr. K. H. des Groß-
furſſten Michael, welcher den Sturm leitete, ange
feuert, mit größter Tapferkeit dem feindlichen Feuer
aus um den Truppen mit ihrem Beiſpiele von Helden-
muth voranzugehen. Man ſah bald, daß der Sturm
nicht gelingen konne, und zog ſich zuruck. Während
die Kolonnen ſich in den Graben der Feſtung befanden
und durch die Communications-Sappen bis nach der
dritten Parallele in ihre fruhere Stellung zuruück-
zogen, nahm das Regiment Kaſan eine Stellung auf
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dem aäußerſten Punkte mehrerer Werke ein. Dieſe Be
wegung wurde mit größter Ordnung ausgefuhrt, wenn
gleich dabei ein bedeutender Verluſt nicht zu vermeiden
war, da das Feuer des Feindes welcher an die Stelle
des demontirten Geſchutzes die Feld Artillerie benutzte,
nicht nur ſtark, ſondern auch gut bedient war. Er ver-
doppelte ſein Feuer als er ſah, daß wir uns zurück
zogen und um dieſen erſten gunſtigen Augenblick nicht
unbenutzt zu laſſen, machte die Garniſon, Behufs der
Zerſtörung unſerer Arbeiten, ſechs Ausfalle, und zwar
einen nach dem andern. Sie wurden aber ſtets vom
Regimente Kaſan mit bewunderungswerther Tapferkeit
unter einem großen Verluſte von Todten zuruckge-
worfen. Um 113 Uhr hatten unſere Truppen dieſelbe
Stellung wieder eingenommen, in deren Beſitz ſie ſich
vor dem Sturm befanden, und trotz dem wiederholten
Angriffe iſt es dem Feinde doch nicht gelungen irgend
eins von unſern Werken zu erobern oder zu zerſtoören.
Am 4. (16.) wurde die Mine, welche Tages zuvor
nicht angezundet werden konnte auf Befehl des Groß-
furſten Michael in die Luft geſprengt. Am 5. (17.)
fruh Morgens erſchienen turkiſche Parlamentairs, und
trugen bei Sr. Kaiſerlichen Hoheit auf einen zehn-
tagigen Waffenſtillſtand an, indem ſie zugleich erklaär-
ten, daß die Feſtung ſich zu ergeben bereit ſey, falls
ihr bis dahin keine Hulfe wurde. Der Großßfurſt be-
willigte blos einen Waffenſtillſtand von 24 Stunden,
welcher angenommen wurde. Wir ſehen mit Ungeduld
der weitern Mittheilung von dem entgegen, was nach
Ablauf deſſelben vorgefallen iſt.

2

Der Tag des 3. (15.) iſt ein Zeuge geweſen, wie
unſere Generale, Offiziere und Soldaten an Muth und
Tapferkeit gewetteifert haben aber er hat uns auch
ſchmerzliche Verluſte zugefugt. Wir bedauern den Tod
zweier Generale, des General Majors Wolf, wel-
cher die 18. Diviſion befehligte, und des General Ma-
jors Timroth. 1 General, 3 Regiment Chefs,
16 Staabs- Offiziere und 75 Subaltern- Offiziere ſind
mehr oder minder ſchwer verwundet worden. 640 Mann
ſind getodtet, und 1340 Unteroffiziere und Gemeine
verwundet worden unter dieſen letztern befinden ſich
aber viele, welche in wenigen Tagen wieder werden in
Reihe und Glied treten konnen. Die Tuürken haben
ſich mit einem Muthe vertheidigt, welcher das großte
Lob verdient ihr Verluſt an Todten iſt indeſſen, bei
den verſchiedenen Ausfallen, die ſie gemacht haben,
nicht unbedeutend geweſen.

In dieſem Augenblicke uberbringt der Adju-
tant Seiner Kaiſerl. Hoheit des Großfurſten
Michael, Obriſt Bibikow, Sr. Majeſtät die
Schluſſel von Brailow.

Dieſe Feſtung hat ſich nach Ablauf des ihr bewil-
ligten Waffenſtillſtandes ergeben. Auch iſt die Nach-
richt von der Uebergabe der Feſtung Mat ſchin (Brai
low gegenuber) eingegangen. Die naheren Umſtande

h

werden unverzuglich bekannt gemacht werden.
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